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ATLANTIC ZEISER 
Teil geht an die Coesia
Gruppe

Atlantic Zeiser, Spezialist für Kar -
tenpersonalisie rung und Ver -
packung, ge hört nun zur Coesia
Grup pe, einem Firmenver bund
aus 21 Industrie- und Ver pa -
ckungsunternehmen mit Sitz in
Bologna. Im September 2018
wurde die Akquisition der Atlan -
tic Zeiser-Geschäftsfelder Kar -
ten personalisierung und Verpa -
ckung sowie der Mehrheits-
beteiligung an Tritron, Hersteller
von Spezialtinten für den digi -
talen Industriedruck, ab ge -
schlossen. Atlantic Zeiser behält
sei nen Sitz in Em mingen-Lip -
tingen. Thomas Obitz, bisher
kaufmännischer Ge schäfts füh -
rer von At lan tic Zeiser, wird das
neue Unternehmen leiten und 
auf Wachstumssegmente beim
Inline-Printing kon zentrieren. In
der Ver packung seien das vor
allem Phar ma, Kosme tik und
Fast Moving Con sumer Goods,
im Karten segment betreffe es
ID-, Kredit- und Kundenkar ten.
Nicht Teil der Akquisition sind
die Aktivitäten in der Bank -
noten serialisierung und Indivi -
dualisierung von Sicherheits -
dokumenten. Sie verbleiben in
der Züri cher Orell Füssli Gruppe,
die seit 2003 alleiniger Eigen -
tümer ist, und werden in deren
Holding als Zeiser GmbH
weitergeführt.

DIGITALES ZEITALTER
Marktangebot
wird umgestellt 

Un ter  neh men in Europa bewer -
ten ihr Marktange bot neu, um
mit den Kun denan for de rungen
Schritt halten zu können. Einer
Studie im Auf trag von Ri coh
Euro pe zufolge gehen 24% der
3.300 befrag ten Führungs kräfte
in KMU aus 23 Län dern davon
aus, dass sie in den nächsten
fünf Jahren völlig andere
Dienstleis tungen und Pro duk te
anbieten werden.
Angesichts der Ver ände run gen
gaben 59% an, dass Inno va tion
höchste Priorität hat. Das Preis-
Leistungs-Verhält nis, die Nach -
frage nach mehr Pro   duktvielfalt
und stei gen de Qualitäts an sprü -
che haben den gröss ten Ein fluss
darauf, wie Marktan ge bote
rele vant bleiben kön nen.
Deshalb gehen 91% davon aus,
dass sie ihr Angebot zu mindest
teilwei se um stellen wer den.
Technologie gilt als uner läss lich
für den Innova tions pro zess.
45% der Ent schei der pla nen
daher, daten ge stützte Er kennt -
nisse für die Ent wicklung ihres
Produktan gebots zu nutzen. Es
gibt aller dings noch im mer
Bedenken: 59% wün schen sich
Zu gang zu bes seren Ar beits -
platz tech nolo gien, 42% wollen
ein deu tigere Infor ma tionen zur
Finanzie rung und 39% se hen
komplexe Vor schrif  ten als
Heraus for  derung an.
> www.ricoh.de

Das geplante Joint-Venture soll seinen Sitz in Deutschland haben und
für Entwicklung, Integration, Bau und Vertrieb der wasserbasierten
Single-Pass-Digitaldruckanlagen verantwortlich sein. Über das Joint-
Ven ture soll auch das Tinten- und Servicegeschäft für die über das glo-
bale Netzwerk der beiden Muttergesellschaften vertriebenen Maschi-
nen abgewickelt werden. Bis zur drupa 2020 soll die VariJet für den
digitalen Faltschachteldruck fertiggestellt werden. Die hatte Koenig &
Bauer schon zur drupa 2016 mit dem damaligen Kooperations-Partner
Xerox angekündigt. Dieses Projekt kam aber nie zum Laufen. 

Claus Bolza-Schünemann, CEO von Koenig & Bauer, sieht
im Joint-Venture-Partner Durst Phototechnik «aufgrund des
vorhandenen Know-hows und der grossen Erfahrung im Ink -
jet sowie der qualitativ hochwertigen Lösungen den idealen
Partner für das neue Projekt». Schliesslich bieten die Digital-

druckpioniere aus Südtirol seit 25 Jahren Inkjet-Lösungen, sehen sich als
Technologieführer im Bereich des Inkjet-Druckverfahrens und haben in
Branchen wie dem Keramik-, Textil- und Wellpappendruck bereits zur
digitalen Transformation von Produktionsprozessen beigetragen. So-

wohl in der grafischen Industrie als auch bei der Ober-
flächendekoration gelten die Durst-Drucksysteme als Mass -
stab für Druckqualität und Produktivität. Für Christoph
Gamper, CEO der Durst Phototechnik AG, ist das Joint-Ventu-
re «ein ‹Perfect Match›, denn durch die Zusammenführung

unserer Stärken werden wir die Digitalisierung in der Verpackungsindu-
strie vorantreiben. Beide Unternehmen gleichen sich in ihrer Kultur und
strategischen Ausrichtung und beide sind Technologieführer in ihren Be-
reichen. Mit der Partnerschaft empfehlen wir uns noch stärker als Hig-
hend-Systemanbieter für die Industrie.» 

> www.koenig-bauer.com 

KOENIG & BAUER UND DURST 

50/50-JOINT-VENTURE IM
DIGITALDRUCK
Vollautomatische Single-Pass-Digitaldrucklösungen samt
Peripherie systemen für die Falt schachtel- und Wellpappen -
industrie sind das Ziel des 50/50-Joint-Ventures zwischen
Koenig & Bauer und Durst. 
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